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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Traditionelles Fischessen eröffnet Jubiläumsjahr des Clubs der Köche Donau-Ries
Die Bedeutung des Vereins für das regionale Kochhandwerk wird durch die hohe Resonanz unterstrichen.

Ehrung des Schutzpatrons der Köche im August.

Wemding  Mit einem voll besetzten
Saal startete der Club der Köche
Donau-Ries im Festsaal des Meer-
fräuleins in Wemding erfolgreich
in das Jahr 2026 – zugleich das 55.
Jubiläumsjahr des traditionsrei-
chen Vereins. Die erste Veranstal-
tung des Jahres stieß auf große Re-
sonanz und unterstrich die Bedeu-
tung des Clubs für das regionale
Kochhandwerk. Durch den Abend
führte Josef Meyer  Meyer, der die
Gäste begrüßte und auf die lange
Geschichte des Vereins sowie des-
sen zukünftige Ausrichtung ein-
ging. Schriftführer David Huse

stellte im Anschluss das Jahres-
programm für 2026 vor und gab
einen Ausblick auf die geplanten
Aktivitäten.Ein kulinarischer Hö-
hepunkt des Abends war die tradi-
tionell ausgerichtete, zugleich mo-
dern interpretierte Speisefolge.
Serviert wurden ein Octopus-Salat
mit bunter Paprika und Kirschto-
maten, eine Auberginencreme-
Suppe mit Eismeergarnelen sowie
ein Saltimbocca vom Skrei mit Sal-
bei und Parmaschinken, begleitet
von Fenchel-Oliven-Gemüse und
cremiger Polenta. Den Abschluss
bildete eine Panna Cotta mit Li-

moncello-Gel und hausgemach-
tem Amarettini-Eis. Neben dem
offiziellen Programm nutzte der
Verein die Gelegenheit, gezielt um
neue Mitglieder zu werben. Dabei
wurde die Bedeutung des fachli-
chen Austauschs, der Nachwuchs-
förderung sowie des kollegialen
Miteinanders besonders hervorge-
hoben. Für das Jubiläumsjahr 2026
sind unter anderem ein Spargeles-
sen, ein Herbstessen sowie ein
Wildessen geplant. Ein besonderer
Höhepunkt wird die Ehrung des
Schutzpatrons der Köche, des hei-
ligen Laurentius, am 10. August

2026 sein. Zu den Veranstaltungen
sind auch Nichtmitglieder herzlich
willkommen. Nähere Informatio-
nen zum Jahresprogramm sowie
ein Mitgliedsantrag sind auf der
Internetseite des Vereins unter
www.kochclub-donau-ries.com zu
finden.Die gelungene Auftaktver-
anstaltung machte deutlich, dass
der Club der Köche Donau-Ries
auch im Jubiläumsjahr auf großes
Interesse und breite Unterstüt-
zung stößt.
Josef Meyer für Club der Köche Do-
nau-Ries e.V. + BHG Donau-Ries+
BHG Dillingen

Der Vorstand freut sich auf das Jubiläumsjahr (von links): Sepp Meyer, Josef
Meyer, David Huse, Getrud Perlich, Claudia Zwerger, Paul Trollmann, Ruth
Zwinger und Uli Großmann. Foto: Carolin Häckl-Meyer

Einsatzpläne für Hochwasserereignisse
Studierende des Masterstudiengangs Geomatik der Hochschule

München simulieren Hochwasserszenarien für die Donau.

Donauwörth Hochwasserereignisse
treten immer häufiger auf. Folglich
gewinnt auch die Vorbereitung auf
solche Ereignisse immer mehr an
Bedeutung. Im Katastrophenfall
unterstützen sogenannte Alarm-
und Einsatzpläne die zuständigen
Behörden und Rettungskräfte da-
bei, schnell und effektiv Hilfe zu
leisten. Im Rahmen einer Projekt-
arbeit im Modul Katastrophen-
und Umweltmanagement simu-
lierten Studierende des Masterstu-
diengangs Geomatik der Hoch-
schule München verschiedene
Hochwasserszenarien für die Do-
nau in Bayerisch-Schwaben. Als
Projektpartner wurden die Städte
Donauwörth und Gundelfingen ge-
wonnen. In Gruppenarbeiten wur-
den Beispiele für Alarm- und Ein-
satzpläne Hochwasser erstellt, bei
denen konkrete Maßnahmen mög-
lichst detailliert festgelegt wurden.

Ihre Zwischenergebnisse prä-
sentierten die Studierenden zuletzt
am Landratsamt Donau-Ries. Be-
gleitet wurden sie hierbei von Stu-
diengangsleiter Professor Dr. Wil-
fried Hagg und Ministerialrat a. D.
Hans Ellmayer. Bei diesem Termin
waren auch Vertreter der Land-
ratsämter Donau-Ries und Dillin-
gen, der Städte Donauwörth und
Gundelfingen, des Wasserwirt-
schaftsamtes Donauwörth und der
Feuerwehr anwesend. Ziel der Zwi-
schenpräsentation war es unter
anderem, eine Rückmeldung von

den für den Katastrophenschutz
bzw. die Hochwasserbewältigung
zuständigen Behörde zu bekom-
men, um die weiteren Planungen
für die Akteure vor Ort möglichst
hilfreich zu gestalten und mögli-
cherweise sogar in die örtliche Pla-
nungen einfließen zu lassen.

Im Januar fand nun die Ab-
schlusspräsentation der Studie-
renden statt. Die erarbeiteten und
präsentierten Ergebnisse verdie-
nen große Anerkennung. So gibt es

nun erstmals mehrere Hochwas-
sersimulationen im Zeitraffer und
nicht lediglich als Karte. Besonders
interessant ist in diesem Zusam-
menhang die zeitliche Abfolge der
zu erwartenden Straßenüberflu-
tungen und Brückensperrungen.

Zwischenzeitlich konnten die
Ergebnisse dieser Projektarbeit
auch an die Stadt Donauwörth
übergeben werden. Dort wird man
sie in die eigene Hochwasserpla-
nung miteinbeziehen. AZ

Das Foto zeigt die Studierenden mit ihren Projektbetreuern (Ministerialrat a.
D. Hans Ellmayer (ganz rechts) und Professor Dr. Wilfried Hagg (links dane-
ben) zusammen mit einigen Behördenvertretern sowie Vertretern der Feuer-
wehr nach der Zwischenpräsentation im Landratsamt Donau-Ries. Foto: Jessica
Ebert, LRA Donau-Ries

Mitreißende Tanzauftritte beim
TSV-Kinderfasching in Harburg

Die Tanzgruppen des Bildungswerks Harburg präsentierten
eine tänzerische Reise durch das Thema Wasser.

Harburg Beim Kinderfasching des
TSV Harburg wurde die Wörnitz-
halle zur Bühne für die drei Just
Dance Tanzgruppen des Bil-
dungswerks Harburg. Das Publi-

kum wurde mitgenommen auf
eine besondere tänzerische Reise
durch das Element des Lebens
“Wasser”. Die Just Dance Minis
sorgten als Inselmädchen mit ih-

rem Tanz „Zauber der Südsee“ für
tropisches Flair. Mit „Unterwas-
serwelt – Flüstern des Meeres“
entführten die Just Dance Kids
das Publikum in geheimnisvolle
Tiefen unter der Meeresoberflä-
che. Abenteuerlich wurde es bei
den Just Dance Teens, die als Pira-
tenhelden mit „Tanz auf hoher
See“ für Spannung und ordentlich
Schwung sorgten.

Insgesamt 48 Kinder standen
auf der Bühne und zeigten, was sie
in weniger als 20 Trainingseinhei-
ten auf die Beine gestellt hatten.
Betreut und trainiert werden die
Tänzerinnen von Alina Schmidt,
Meike Jörg und Lea Richter, die
ihre Gruppen mit viel Engage-
ment auf den Auftritt vorbereitet
hatten. Der Applaus zeigte: Der
Einsatz hatte sich gelohnt. Mit
Spielen und Aktionen organisierte
Doris Thürheimer ein abwechs-
lungsreiches Faschingsprogramm
für einen gelungen Nachmittag.
Für die passende Musik und gute
Stimmung sorgte SK Music.

Ein herzliches Dankeschön für
die vielen Kuchenspenden und die
Unterstützung aller Helferinnen
und Helfer. Alina Schmidt

Auf dem Foto sind die Tänzerinnen der Just Dance Minis, Just Dance Kids und
Just Dance Teens zu sehen. Dahinter stehen die Trainerinnen Alina Schmidt,
Meike Jörg, Lea Richter sowie Doris Thürheimer, Leitung Bildungswerk.
Foto: Felix Göttler

Die Feldheimer Schützen eröffneten das Schießjahr 2026 mit dem Verein/Gemeinde-Vergleichsschießen. Vor-
stand Wolfgang Schödl begrüßte 13 Mannschaften im voll besetzen Schützenheim, die sich am Gaudi-Schießen
beteiligten. Geschoßen wurde im Modus des Hiasl-Pokals, es gab für jede teilnehmende Mannschaft eine Klei-
nigkeit als Preis. Für die drei Erstplatzierten gab es Pokale und der Sieger erhielt dazu den Wanderpokal. Sieger
war mit 724,8 Punkten die Freiwillige Feuerwehr Feldheim vor dem Schützenverein Feldheim (909,7 Punkte)
und dem Schafkopf Stammtisch (1033,7 Punkte). Das zeigt (von links) Ingo Geyer, Antonie Schmid, Christian
Schmid, Julian Männl Matthias Kastenhofer, Tobias Escher, Andreas Männl, Christian Lettenbauer, Leonhard
Häußler, Hans Roger, Sportwart Johannes Schödl, Josef Rosskopf und Peter Engelhard. Foto: Angelika Euler

Nach fast 60 Jahren Vereinsgeschichte hat sich der Männergesangsverein (MGV) Riedlingen zum 31. Dezember
2025 offiziell aufgelöst. Ein prägender Traditionsverein verstummt, der über Jahrzehnte fest im kulturellen Le-
ben in Riedlingen verwurzelt war. Zum Abschluss setzte der Verein ein deutliches Zeichen der Solidarität in sei-
nem Heimatort. Gemeinsam mit der Stadt Donauwörth konnte der MGV Riedlingen eine Spende in Höhe von
550 Euro an die Vereinsgemeinschaft Riedlingen übergeben. Dieses Geld soll der Förderung des örtlichen Ge-
meinschaftslebens zugutekommen und unterstreicht die tiefe Verbundenheit des Traditionsvereins mit der
Riedlinger Bevölkerung bis zu seinem letzten Tag. Foto: Ramona Ziegelmüller
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